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Laudato si 
Im Jahr 2015 wurde die Um-
weltenzyklika Laudato si‘ he-
rausgegeben. Das heißt in 
diesem Jahr 2025 wird das 10. 
Jubiläum von Laudato si‘ ge-
feiert. Diese Enzyklika thema-
tisiert viele Themen, die das 
Zwischenmenschliche betref-
fen – einen Blick hinein lohnt 
sich. Besonders könnte das 
Thema „Umwelt“ heraus-
gehoben werden: sich für die 
Umwelt, den Erhalt der Schöp-
fung einsetzen und so Gutes 
tun. Dies kann auch Ausdruck eines bewuss-
ten Fastens sein. Und schließlich erhalten wir 
sogar die positiven Auswirkungen zurück, 
wenn wir beispielsweise die Natur in ihrer Na-
türlichkeit und Schönheit wahrnehmen und 
gesunde Luft atmen können. Das lässt sich in 
einen guten Lebensstil einbetten und die 
Schöpfung wird nicht nur bewahrt, sondern 
gewissermaßen neu belebt. Ist das – wenn 
auch fragmentarisch – auch „Auferstehung“? 
Vor kurzem war ich unterwegs mit meinem Bi-
schof aus Ruanda, und während er sich die 
Wälder anguckt, sagt er: Für die, die die deut-
schen Wälder nicht schon kennen, sieht das 
nach Verbrennung aus, der Wald scheint unter 
Hitze und Sonne zu leiden. Und doch, in der 
Zeit des Osterfestes, erleben wir eine Art Wie-
derbelebung dieser Pflanzen und Wälder. Zu 
viel Hitze, vor allem Feuer, und zu viel Kälte 
schaden den Pflanzen, ein angemessenes 
Maß an Sonne und Feuer hingegen erzeugen 
Wärme und ein angemessenes Maß an Kälte 
erzeugt frische Luft.                                                 
Die frische Luft und gute 
Wärme möchte ich mit 
der Taufe in Verbindung 
setzen. Mit dem II. Vatika-
nischen Konzil gesprochen: „So werden die 
Menschen durch die Taufe in das Pascha-Mys-
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terium Christi eingefügt. Mit 
Christus gestorben, werden 
sie mit ihm begraben und mit 
ihm auferweckt. Sie empfan-
gen den Geist der Kindschaft, 
indem wir Abba, Vater, 
rufen“(Röm 8,15). Und Täuflinge, 
wenn sie da sind, werden gern 
am Osterfest getauft. In der 
Osternacht erneuern wir un-
sere Taufversprechen. Damit 
kommt unser Glaube symbol-
haft zum Ausdruck. Es geht ja 
um die Vergegenwärtigung 
unseres existenziellen Ver-

sprechens in der Taufe: dass wir zu Christus 
gehören und dass Er in uns wohnt und in uns 
mehr und mehr Raum kriegen darf. Denn Er 
ist derjenige, der uns die Kraft des Lebens im 
Heiligen Geist schenkt. Die Kraft die uns be-
lebt, „haucht in Hitze Kühlung zu und wärmt, 
was kalt und hart geworden ist.“ (vgl. Sequenz an 

Pfingsten).  
In Verbindung mit dem Osterfest lehrt uns die 
Bibel: „Wenn sich aber dieses Vergängliche 
mit Unvergänglichkeit bekleidet und dieses 
Sterbliche mit Unsterblichkeit, dann erfüllt sich 
das Wort der Schrift: Verschlungen ist der Tod 
vom Sieg.“ (1Kor 15, 54–58 ). Für uns ist die Auf-
erstehung kognitiv nicht zugänglich. Im Glau-
ben aber ist diese Auferstehung Jesu so zu 
begreifen, dass er sich umgewandelt hat. Dass 
er nicht für immer gestorben ist. Darauf bauen 
wir unsere Hoffnung und mit Paulus sagen, 
unser Glaube wäre Unsinn, wäre Christus 
nicht auferstanden.   
In der Fastenzeit hieß es „St. Birgid fastet be-
wusst“. Jetzt, am Osterfest und in der Oster-
zeit wäre es nicht verkehrt, wenn es heißen 
würde: „St. Birgid feiert bewusst“ – oder? In 
diesem Sinne wünscht Ihnen und euch ein   
Frohes und bewusstes österliches Feiern, 
              Thierry Rugira 
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Paddy feierte und viele feierten mit!  
In (fast) allen Räumen des mit grünem 
Licht beleuchteten Kinder- und Jugend-

hauses St. Patrick in Bierstadt standen die 
Besucher dicht an dicht, bei frühlings-  
haften Temperaturen waren auch auf der 
Terrasse alle Plätze besetzt und im Hof 
nahmen die Gäste gerne Platz (manche 
auch in Grün gekleidet), um wenige Tage 
nach dem offiziellen St. Patrick’s Day ge-
meinsam den irischen Heiligen zu feiern.  
Wer zu seinem irischem Kilkenny- oder 
Guinnessbier (und vielen weiteren   
Getränken) nach einer schmackhaften    
Ergänzung suchte, der wurde beim Ange-
bot aus der Küche leicht fündig. Pfarrer 
Frank Schindling und sein Kochteam 
hatten dafür reichlich Zutaten geschnip-
pelt und ausreichende Menge für alle 
Hungrigen vorbereitet: heiß und lecker 
wanderte das Essen direkt aus den Töpfen 
und dem Ofen in die Schüsseln: Irish Guin-
ness Stew wahlweise mit und ohne Beef, 
dazu frisch gebackene Baguettes in den 
Varianten Patrick’s first choice und Bir-

S T .  B I R G I D  A K T U E L L
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gid’s first choice, sowie ein würziges    
Hokkaido  Chakalaka. 
Live-Musik hat Tradition am Patrick’s Day 
und mit dieser wurde auch in diesem Jahr 
nicht gebrochen: 
„UDC“ hieß die Band aus jungen    
Musiker*innen, die den Abend  
stimmungsvoll begleitete und mit Liedern 
unter anderem von Pink Floyd und den 
Beatles manche Erinnerung bei den 
Gästen hervorrief. Das ihnen das zu fünft 
auf einer wirklich winzigen Bühne im Pub 
gelang war bewundernswert. Wer Paddy’s 
open verpasst hat oder immer wieder 
gerne kommt, sollte sich jetzt schon ein-
mal Freitag, den 22. August, notieren. 
Dann wird es wieder heißen: Paddy‘s 
open und alle feiern mit! 

Text: Barbara Yurtöven, Fotos: Niklas Löhr 
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Katholische Kirchen Wiesbaden         
radeln zusammen!  
Es geht bald wieder los! Auch in diesem 
Jahr beteiligt sich St. Birgid an der Aktion 
Stadtradeln in Wiesbaden vom         
25. Mai - 14. Juni. Im zweiten Jahr im 
gemeinsamen Team der katholischen 
Kirchen in Wiesbaden!  
Unterstützen Sie uns und radeln Sie mit! 
Sie können sich bereits jetzt auf 
www.stadtradeln.de/registrieren oder 
über die Stadtradeln-App anmelden; beim 
Registrieren wählen Sie dann einfach das 
Team „Katholische Kirchen Wiesbaden“ 
aus und schon können Sie drei Wochen 
lang fleißig im Team Kilometer sammeln. 
Direkt zum Kirchenteam kommt man mit 
diesem QR-Code: 
 
 
   
Egal, ob das Fahrrad für den Weg zur     
Arbeit oder zum Ausgleich danach         
genutzt wird und ob viele oder wenige 
Kilometer dabei zusammenkommen – 
jede radelnde Person und jeder Kilometer 
zählt! 2024 haben die 3215 Wiesbadener 
Radlerinnen und Radler in 163 Teams 
über 575.000 Radkilometer gesammelt 
und damit 95 Tonnen CO2 eingespart. 
Stadtradeln ist eine Aktion des Klima-
Bündnisses europäischer Kommunen, die 
in Partnerschaft mit indigenen Völkern 
stehen und lokale Antworten auf den 

globalen Klimawandel entwickeln wollen. 
Wiesbaden ist Mitglied im Klima-Bündnis 
und beteiligt sich am Stadtradel-Wettbe-
werb.  
Infos erhalten Sie bei Johannes Mocken-
haupt, j.mockenhaupt@st-birgid.de 
Im Rahmen des Stadtradelns laden wir 
am Pfingstmontag, 9. Juni, zu einer 
Sternfahrt mit einem Fahrrad-Gottes-
dienst für Jung & Alt ein. Nähere Infos 
hierzu folgen im nächsten Miteinander. 
 
Glutenfreie Hostien 
Für Menschen, die an einer Glutenunver-
träglichkeit (Zöliakie) leiden, stehen jetzt 
auch glutenfreie Hostien für die   
Kommunion zur Verfügung. Die gluten-
freien Hostien (<20 ppm Gluten), ent-
sprechen sowohl den neuen EU-Regeln 
für glutenfreie Lebensmittel, als auch den 
Normen des katholischen Kirchenrechts. 
Eine Hostie wiegt nur um die 0,3 g. 
Wenn Sie betroffen sind, so melden Sie 
sich zunächst gerne im Zentralen 
Pfarrbüro. Vor dem jeweiligen Gottes-
dienst melden Sie sich dann bitte noch 
einmal kurz in der Sakristei. 



. . .MINIS  & JUGEND. . .  
 
 
Wofür stehst Du auf? Firmtreffen BIE 
Einige müde Augen blinzelten da in die 
große Runde, als sich am 30. März über 
100 Firmandinnen und Firmanden um 
9.30 Uhr im Gemeindezentrum von St. 
Birgid versammelten. „Wofür stehst Du 
auf“ lautete der Titel des Treffens, der – 
das konnten die Jugendlichen im weiteren 
Verlauf erfahren – viel mehr bedeutet, als 
sich früh am Morgen aus dem Bett zu 
quälen. Zur Bekämpfung der morgend-
lichen Restmüdigkeit – immerhin hatte 
die Zeitumstellung eine zusätzliche 
Stunde Schlaf geraubt – standen schon 
Kaffee, Kekse und frisches Obst bereit. 
„Ihr könnt euch bei der Jugendkirche 
Kana bedanken, dass wir erst jetzt an-
fangen, denn ursprünglich hatten wir 7.30 
Uhr für den Beginn geplant“, lachte 
Pfarrer Frank Schindling bei der Begrüs-
sung. 

In der Zeit bis zum Gottesdienst gab es 
dann schon jede Menge Impulse, um über 
„Für was stehe ich auf“ nachzudenken. 
Aufstehen – das unterstrich Frank Schind-
ling, beutet nicht nur sich für etwas Wich-
tiges aus dem Bett zu Bemühen, sondern 
auch sich stark für etwas zu machen, sich 
für etwas einsetzen. „Man kann im wahr-
sten Sinne des Wortes aufstehen, raus-
gehen und zum Beispiel bei einer Demo 
für etwas Flagge zeigen oder man bleibt 
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...KINDER & FAMILIE...  
 
 
Bibeldetektive auf dem Weg zu Ostern 

Beim Treffen der Bibeldetektive am 15.03. 
in NOR haben wir uns unter dem Motto 
„Auf dem Weg zu Ostern“ gemacht und 
haben uns dementsprechend mit vier 
Geschichten aus dem Leben Jesu ausei-
nandergesetzt. So haben wir uns die Ges-
chichten von der „Berufung der Jünger“, 
der „Speisung der 5000“, der „Heilung 
des Blinden Bartimäus“ und dem „Treffen 
von Jesus mit dem Zöllner Zachäus“ ein-
mal ganz genau angeschaut. Dabei 
hatten wir auch noch ganz viel Spaß beim 
gemeinsamen Singen und mit Aktionen 
wie Brötchen Backen und - wie Bartimäus 
- blind über die Wiese des Pfarrzentrums 
Laufen. Und auch unserer Kreativität 
konnten wir beim Basteln von Ostermo-
tiven und einem Fühlmemory freien Lauf 
lassen. Wir können also zurecht behaup-
ten, dass wir Bibeldetektive von St. Birgid 
nun bestens auf Ostern vorbereitet sind. 

Melanie Worbs 
  
 
 
 

Foto: Melanie Worbs
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eben auf der Couch sitzen und macht nix“ 
beschrieb er und ließ die Jugendlichen zu 
verschiedenen Beispielen durch „Auf-
stehen“ ihre Haltung zeigen. 
Das Thema „Aufstehen“ bestimmte auch 
den lebendigen und sehr gut besuchten 
Gottesdienst in der St. Birgid-Kirche – mu-
sikalisch wieder sehr schwungvoll beglei-
tet von der Jugendband BON und der 
Jugendkirche Kana.   
Aufstehen konnten hier auch die Gottes-
dienstbesucher, nicht nur bei den Fallbei-
spielen, die viele zum Grübeln brachten - 
sondern auch beim Lied „Steh auf“, bei 
dem aktive Bewegung gefragt war. 
Bevor das Nachmittagsprogramm für die 
Firmanden begannen, galt es erst einmal 
die 15 Kilogramm Nudeln mit Soße und 
den Gurkensalat zu verputzen. Mit neuer 
Kraft ging es dann in die verschiedenen 
Workshops, um sich in kleinen Gruppen 

weiter mit dem Thema des Tages zu bes-
chäftigen, mit interessanten Gästen und 
Gesprächspartnern zu den Themen soziale 
Note (Wiesbadener Tafel), Flüchtlingshilfe, 
Inklusion, mentale Gesundheit, Musik und 
mehr. 
Für die Firmandinnen und Firmanden be-
ginnt jetzt der Endspurt: zwei Drittel der 
angebotenen Bausteine sind bereits ab-
geschlossen. Im Mai stehen dann die   
Einzelgespräche und die endgültige    
Entscheidung für die Firmung an und 
Mitte Juni werden dann die beiden Firm-
gottesdienste mit Generalvikar Wolfgang 
Pax bzw. Domkapitular Olaf Lindenberg 
gefeiert.      

Text und Fotos: by 
 



MAD auf zwei Rädern! 
Liebe Minis, hiermit laden wir 
Euch zu unserem nächsten MAD 
am Samstag, 3. Mai, ein. Dieser 

steht unter dem Motto „Fahrrad MAD“. 
Treffpunkt mit Euren Fahrrädern ist um 14 
Uhr am Gemeindezentrum St. Elisabeth, 
Auf den Erlen 15 in Auringen.  
Nach einem kurzen Aufwärmen fahren 
wir zuerst in Richtung Nordenstadt, dann 
über Bierstadt nach Erbenheim, wo wir 
dann um 18 Uhr den Gottesdienst mitge-
stalten und mitfeiern werden. Eure Eltern, 
Geschwister und Freunde sind dann na-
türlich auch eingeladen!  
Der Fahrrad-MAD ist auch für diejenigen 
geeignet, die nicht so viel Fahrradfahren: 
wir werden auf jeden achten und unter-
wegs gibt es verschiedene Stationen, wo 
wir Pause machen werden.  
Falls ihr einen Transfer von Eurem Kirchort 
nach Auringen (und dann später von       
Erbenheim nach Hause) benötigt, sagt 
uns Beschied, wir können Euch mit un-
seren Bussen gerne abholen.  
Meldet Euch nun direkt über den QR-
Code an und seid beim  
ersten Fahrrad MAD am 3.5.25 dabei.  
Anmeldung  
über 
QR-Code  
 
  
https://eveeno.com/fahrrad_mad_2025 
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Können wir auf Deine Hand zählen? 

Hunderte von Händen braucht man in 
einer Pfarrei, damit Gemeinschaft gelebt, 
Gemeindeleben gedacht und gemacht 
werden kann und Veranstaltungen vorbe-
reitet werden können. 
Deine zwei Hände können wir dabei gut 
gebrauchen! Sie können in einem FSJ-Jahr 
überall mit anpacken: Plakate bekleben, 
Flyer gestalten, Ausflüge vorbereiten und 
begleiten, Fleischwurst schneiden, 
Stratego-Sessions vorbereiten und vieles 
mehr. 
Hast Du Lust ab September das Team für 
ein Jahr zu ergänzen? Dann melde Dich 
gerne bei Pawel Meisler, p.meisler@     
st-birgid.de. 
 
Die Minis aus Delkenheim und der 
Fluss des Lebens 
Wir alle segeln auf dem Fluss unseres 
Lebens. Unter diesem Thema stand das 
gemeinsame Wochenende Minis der    
Gemeinden Delkenheim und Nordenstadt 
im März.  
Gemeinsam erkundeten wir unsere bis-
herigen Errungenschaften und Meilen-
steine, unsere Leidenschaften und 
Wünsche, aber auch Sorgen und Ängste. 
Das Leben ist vielfältig, genauso wie 
unser Mini-Wochenende. 
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Für uns ging es wieder nach Westernohe, 
wo wir in der Bergkirche Boote bastelten 
und unsere Sorgen und Ängste auf-
schrieben, um sie am nächsten Tag auf der 
Lahn in Limburg davonfahren und hinter 
uns zu lassen. 
Die Abende waren wie immer von    
lustigen Spielerunden geprägt, bei denen 
die ganze Gruppe einen riesigen Spaß 
hatte. 
In den Workshops am Samstag wurden 
Osterkarten und -bilder gebastelt und zu-
sammen Sport getrieben.  
Abends ging es für uns noch in den      
Gottesdienst der Stadtkirche in Limburg, 
bei dem sogar einige von uns mitgedient 
haben. 
Nachdem wir am letzten Vormittag mit 
einer großen Collage unseren Lebensfluss 
nochmal verbildlicht haben, ging es leider 
auch schon wieder nach Hause. 
Es war wieder ein gelungenes, erkenntnis-
reiches und spaßiges Wochenende und 
die Vorfreude auf das nächste bleibt groß. 

Text und Fotos: Armin Hellinger 
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. . . S P I R I T U E L L E S . . .  
  
Weltgebetstag 2025 – geistige Reise 
zu den Cook-Inseln  
Am 7. März, um 17 Uhr empfing das 
ökumenische Team, das traditionell die 
Weltgebetstagsgottesdienste in     
Auringen, Medenbach und Naurod 
ausrichtet, in diesem Jahr in St. Elisabeth 
in Auringen knapp 70 Besucherinnen und 
Besucher -  mit einer bunten Postkarte 
und einer Blume. Der Gottesdienst wurde 
dem WGT-Motto „informiert beten – in-
formiert handeln“ voll und ganz gerecht, 
ein kurzer, liebevoll gemachter Film sorgte 
zu Beginn für die Landinformation, bevor 
der Gottesdienst nach dem vom Komitee 
von Christinnen der Cook-Inseln erarbei-
teten Ordnung seinen Lauf nahm.  
Melodische Lieder, der Psalm Davids, in 
dem bilderreich die Verwunderung über 
die Allgegenwart Gottes und das Wunder-
bar geschaffen-Sein besungen werden, 
das in der Herzenssprache Maori   
gesungene Vater unser, ein Tanz, der      
symbolisch den friedfertigen Umgang mit 
dem Nächsten, aber letztlich mit allen 
Menschen ausdrückt – all das brachte das 
Land (das überwiegend aus Ozean    
besteht!) auf der anderen Seite der Erde 
ganz nah. Informiert über die von innen 
und außen bedrohte Maori-Kultur und 
beeindruckt von der immensen Glaubens-
stärke der Bewohnerinnen des süd-     
pazifischen Staates haben die Gottes-
dienstbesucherinnen und -besucher nach 
dem Gottesdienst noch gemeinsam ge-
gessen und getrunken – es gab bunte   
Salate nach Originalrezepten und Mango-
Tee – und bei angeregtem Gespräch den 
Tag ausklingen lassen.  

Nicht mit leeren Händen... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
…kam Hessens Finanzminister bei sei-
nem Besuch als Gesprächspartner für die 
Firmandinnen und Firmanden im Baustein 
„Politik und Glaube“. Alexander Lorz 
nutzte die Gelegenheit um ein willkom-
menes „Gastgeschenk“ zu übergeben: 
den Bescheid über eine Zuwendung in 
Höhe von 2000 Euro aus den Lottomitteln 
des Ministeriums für die Förderung der 
Jugendfreizeiten von St. Birgid. „Gemein-
schaft erleben und Werte wie Toleranz, 
Respekt und Verständigung leben. Das 
können Jugendliche bei den Freizeiten der 
katholischen Jugend“, unterstrich der 
Christdemokrat.   
Diese Fördermittel waren von Pfarrer 
Frank Schindling zuvor für die Freizeiten 
in diesem Jahr beantragt worden. Die 
„persönliche Zustellung“ des Ministers 
sorgte dabei für eine besonders große 
Freude.       Text und Foto: by 
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Fotos: AUR Teilnehmerinnen, ERB Bettina Fritz, SON Lioba Czichos 



Kerzenschein wird die besondere Taizé-       
Atmosphäre gezaubert und natürlich wer- 
den die Gesänge der Communauté    
erklingen. Wegen des Taizé-Gottes-    
dienstes findet an diesem Abend keine  
Vorabendmesse in St. Stephan Delken-
heim statt. Wer aus DEL einen Transfer 
nach ERB braucht meldet sich im Zen-
tralen Pfarrbüro. 
 
So 4.5. 11 Uhr FamilienZeit in DEL 
Der Gottesdienst insbesondere – aber 
nicht nur – für Familien. 
 
So 4.5. 11 Uhr Ökumenischer Fest-
gottesdienst SON 
Anlässlich des Jubiläums der Freiwilligen 
Feuerwehr Sonnenberg, wird an diesem 
Tag ein ökumenischer Festgottesdienst in 
Herz Jesu gefeiert.  
 
Sa 10.5.  11 Uhr Erklärte Messe BIE 
Zu einer ganz besonderen Messe sind 
ALLE am Samstag, 10. Mai, um 11 Uhr in 
die St. Birgid-Kirche eingeladen. Pfarrer 
Schindling wird dort eine Erklärte Messe 
mit den Erstkommunionkindern feiern.  
Die Erklärte Messe kann aber auch für    
erfahrene Gottesdienstbesucher, die mit 
den Abläufen wohlvertraut sind, inter-
essant sein, denn es wird Schritt für 
Schritt alles erläutert. So erfährt man nicht 
nur WANN man im Gottesdienst etwas 
tut, sondern auch WARUM es so gemacht 
wird. 
 
So 11.5. 10 Uhr Ökumenischer Blüten-
fest-Gottesdienst NAU 
Im Rahmen des Äppelblütefestes wird 
auch in diesem Jahr am Blütenfest-Sonn-
tag ein ökumenischer Gottesdienst in 
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Der Maori-Gruß „Kia orana!“, der viel 
mehr bedeutet als ein einfaches Hallo, ja, 
der einem Segen ähnelt, wird alle noch 
lange begleiten.             Text: Dr. Margit Ruffing 
 
In Erbenheim gehört es ebenfalls zur      
Tradition den Weltgebetstag ökumenisch 
miteinander zu begehen. Im Gemeinde-
haus der Paulusgemeinde kam man in 
diesem Jahr zusammen, um nach dem 
von den Cook-Inseln stammenden Ablauf, 
gemeinsam zu singen und zu beten. 
 
Mit „Kia orana!“ grüßte man auch in 
Sonnenberg, wo der Weltgebetstag        
gemeinsam von der Thalkirchengemeinde 
und Herz Jesu vorbereitet und diesmal für 
Jung und Alt im Gemeindezentrum von 
Herz Jesu stimmungsvoll zusammen mit 
Pfarrerin Bea Stöhr und Gemeindereferent 
Johannes Mockenhaupt gefeiert wurde. 
Auch hier gab es im Anschluss landes- 
typische Leckereien, gekocht und zuberei-
tet von den Teilnehmerinnen.   
 
Sa 26.04. Taizé-Gottesdienst ERB 

Ein Taizé-Gottesdienst  findet am Sams-
tag, 26. April, um 18 Uhr in Maria Auf-
nahme in Erbenheim, Sigismundstraße 5, 
statt. Mit Tüchern, Lichtstrahlern und    



Do 19. Juni Fronleichnam ERB & SON  
An Fronleichnam feiern wir wieder im 
Zeichen der Ökumene und mit unseren 
Kitas in den Kirchorten Sonnenberg und 
Erbenheim.  
 
Maria Aufnahme Erbenheim  
Gemeinsam mit der Kita feiern Maria Auf-
nahme, Christ König und St. Stephan 
wieder ein „Fest der Begegnung“ zu Fron-
leichnam in Erbenheim. Die drei Ortsaus-
schüsse und das Kita-Team laden herzlich 
zum Mitfeiern ein! Beginn ist am Donner-
stag, 19. Juni, um 10 Uhr in Maria Auf-
nahme mit einem feierlichen Gottes- 
dienst. Anschließend zieht der Prozes-
sionszug durch Erbenheim zur evangel-
ischen Pauluskirche als Ausdruck leben- 
diger Ökumene. Zurück am Gemeinde- 
zentrum ist dank vieler Ehrenamtlicher für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt. Helfer 
für ERB melden sich über  
https://fragab.de/RVWD8hTn  
oder diesen QR-Code: 
 
 
Herz Jesu Sonnenberg  
An Fronleichnam, 19. Juni, versammeln 
sich die Gemeindemitglieder aus Herz 
Jesu, St. Birgid und St. Elisabeth um 11 Uhr 
in der Kirche Herz Jesu in Sonnenberg und 
feiern einen Gottesdienst. Danach führt 
die Prozession durch den Ort. An-    
schließend sind alle zu einem fröhlichen 
Kita- und Gemeindefest eingeladen.  
 
Herzliche Einladung an alle einfach in 
ERB und/oder SON vorbeizukommen 
und mitzufeiern! Bitte bringen Sie der 
Umwelt zuliebe zu beiden Festen     
eigene Gläser und Geschirr mit! 

Naurod gefeiert: um 10 Uhr auf der Fest-
bühne in der Auringer Straße.  
 
Do 29.05. Christi Himmelfahrt BIE  
Auch in diesem Jahr wird die feierliche Eu-
charistiefeier an Himmelfahrt unter freiem 
Himmel stattfinden. Alle Gemeindemit-
glieder von St. Birgid sind dazu herzlich 
ins Fichter Wäldchen (Ortsausgang Bier-
stadt in Fahrtrichtung Naurod) einge-
laden. Um 11 Uhr beginnt der Gottes- 
dienst, der von der Band BON musikalisch 
begleitet wird.   
Nach dem Gottesdienst gibt es noch Gele-
genheit zum gemeinsamen Austausch bei 
Kaffee und Kuchen und Würstchen. 
Herzliche Bitte: Bitte bringen Sie Gläser, 
Teller und Besteck selber mit! Und viel-
leicht eine Plastikdose für Reste. Die 
kleinen Gemeindemitglieder dürfen sich 
auf die Hüpfburg freuen, die nach dem 
Gottesdienst zum Toben einlädt. Wegen 
der beschränkten Parkmöglichkeiten auf 
dem Platz, sollten Parkplätze in den be-
nachbarten Straßen genutzt werden. Auch 
mit dem Fahrrad ist der Platz gut erreich-
bar. Mit dem Bus fährt man bis zur Hal-
testelle Kappenbergweg. Wer einen 
Fahrtdienst braucht oder anbieten kann, 
wird gebeten sich im Zentralen Pfarrbüro 
zu melden. Bei Regen findet der Gottes-
dienst in der St. Birgid-Kirche statt. 
Wer beim Fest helfen kann, sollte sich bei 
fragab eintragen: über diesen Link 
https://fragab.de/BE1fBRTm  
oder diesen QR-Code: 
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. . .MUS IK  &  CHÖRE . . .  

 
So 27.4. 17 Uhr St. Birgid BIE 
Konzert des Wiesbadener Frauenchors  
Cantando cantabile und des Chors „Reine 
Frauensache“ aus Wetzlar, beide unter 
Leitung von Ernie Rhein. 
 
Sa 17.5. 19.30 Uhr Christ König NOR 
Jubiläumskonzert 175 Jahre Concordia 
Nordenstadt: Pop-Jazz-Chor Sing’n’ Swing 
mit Projektchor 
 
 
 
 
 
...CARITAS & EINE WELT... 
 
Eine-Welt-Kreis besucht Mainz 
Im März machte sich der Eine-Weltkreis 
auf den Weg über den Rhein, um an einer 
Führung durch die Neue Mainzer          
Synagoge teilzunehmen. „Wir waren alle 
begeistert von diesem Ausflug“, besch-
reibt Marianne Blumbach. „Von der       
Synagoge, der Führung, dem Wetter, dem 
Miteinander. Der Bau ist mehr Skulptur als 
Architektur: die Synagoge wurde gebaut 
nach den Plänen des Kölner Architekten 
Manuel Herz und steht für "Kedushah" , 
das hebräische Wort eines Segensspruchs 
für "Heiligung", dessen fünf Buchstaben 
der neuen Synagoge in Mainz ihre Form 
geben und sie gliedern. Die Synagoge 
innen ist ein goldener heiliger Raum, dem 
Wort Gottes verpflichtet. Wir hatten eine 
sehr gute Führung! Wir erfuhren viel über 
die Geschichte des Judentums in Mainz, 
und das Leben der Juden heute“. 
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. . . S E N I O R E N . . .  
 
 
Rekordverdächtiges Heringsessen 
Für einen neuen Besucherrekord sorgte 
das Treffen der JuHu’s am 5. März: mehr 
als 80 (!) Personen wollten das tradition-
elle Heringsessen in St. Birgid nicht ver-
passen! Und trotzdem war für alle 
reichlich da. Dank der großzügigen 
Spende vom Schwanenhof in Norden-
stadt, konnten 20 Kilogramm Kartoffeln 
vorbereitet werden. Dazu gab es eine 
große Auswahl an Heringshappen und 
Heringssalaten in ganz unterschiedlichen 
(aber immer leckeren) Zubereitungsarten. 
Mit und ohne Dill, mit und ohne Zwiebeln, 
mit und ohne Rote Beete. Hier konnte jede 
und jeder genau den Hering finden, den 
er am liebsten essen wollte. Und alle lang-
ten tüchtig zu. Trotzdem gelang es nicht, 
alles restlos aufzuessen – eine Tatsache, 
die dem AK Jugend zugutekam, der sich 
tags drauf bei Pray’n’Pub die Heringsreste 
schmecken lassen konnte.  
 
Die nächsten Treffen der  
JuHu’s finden statt:  
Am Mittwoch, 23. April, ab 15 Uhr in 
St. Birgid. Bei Kaffee und Kuchen werden 
einige Runden Bingo gespielt und es gibt 
auch etwas zu gewinnen! Bitte vorher im 
Zentralen Pfarrbüro anmelden. 
 
Am Mittwoch, 21. Mai, besuchen die 
JuHu‘s den Globus-Markt in Nordenstadt, 
um dort einmal hinter die Kulissen zu 
schauen. Treffpunkt ist um 16.45 Uhr. 
Es wird dabei zwei Gruppen geben, da 
nicht alle auf einmal die Führung be-
kommen können. Die jeweils andere 



Gruppe besucht zwischenzeitlich das Res-
taurant, wo es eine kleine Verpflegung 
geben wird. Nach einer Stunde ist dann 
Wechsel. Gegen 19 Uhr ist der Ausflug 
vorbei. Der Ausflug ist für Rollatoren 
geeignet. Die Teilnahme ist kostenfrei. Um 
baldige Anmeldung an das Zentrale 
Pfarrbüro wird gebeten. Sollten alle Plätze 
belegt sein, wird eine Warteliste angelegt 
und bei entsprechender Nachfrage wird 
es dann möglicherweise noch einen Zu-
satztermin geben.  
Und auch für den Monat Juni ist die Pla-
nung bereits abgeschlossen: am Mitt-
woch, 25 Juni, wird es wieder heißen: 
Sommersingen und Grillen in Bierstadt. 
Gerne kann man sich jetzt schon dafür 
anmelden. Salatspenden können am 25. 
Juni gerne mitgebracht werden! 
 
Seniorenfahrt 
Auf geht’s in die älteste Stadt 
Deutschlands! 
Die Seniorenfahrt von St. Birgid hat dies-
mal den Raum Trier zum Ziel. Vom 31. Au-
gust bis zum 5. September werden die 
Senioren von St. Birgid zusammen mit 
Pfarrer Frank Schindling und Sozialar-
beiter Pawel Meisler den Raum Trier er-
kunden. Auf dem Programm stehen 
Stadtführungen in Trier, Luxemburg, Saar-
burg, Echternach und Bitburg ebenso, wie 
eine Panoramaschifffahrt auf der Mosel, 
eine Brauereibesichtigung (mit Bier-
probe), eine Weinprobe mit Abendessen, 
Andachten an besonderen Orten und ei-
niges mehr. Auf die ein oder andere Über-
raschung und die ein oder andere Runde 
Fleischwurst, das wissen erfahrene Mit-
fahrer, wird man sich auch in diesem Jahr 
freuen dürfen. Der Reisepreis beträgt 975 

Euro/ p.P. im Doppelzimmer mit   
Dusche/WC. Einzelzimmer kosten einen 
Aufschlag von 265 Euro (Achtung, die 
Zahl der Einzelzimmer ist begrenzt!). Das 
Frühstück ist inklusive, ebenso vier Abend-
essen in Restaurants.  Flyer (mit Anmelde-
bogen) für die Reise liegen an den 
Kirchorten aus.  
 
 
 
 
 
. . . G U T  Z U  W I S S E N. . .  
  
Di 29.04. Trauercafé SON 
Da der Neustart des Trauercafés in Son-
nenberg im März noch einmal verschoben 
werden musste, startet das Angebot nun 
erst wieder im April. Ab Dienstag, 29. 
April, gibt es dann in Sonnenberg wieder 
ein regelmäßiges Treffen des Trauercafés. 
In Zusammenarbeit mit der Senioren-     
residenz Vitanas und der Gemeinde     
St. Birgid wird in den Räumen von Vitanas 
(Danziger Straße 70) an jedem letzten 
Dienstag eines Monats um 16 Uhr ein    
einstündiger Austausch angeboten. Die 
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Buslinie 16 hält direkt vor dem Gebäude 
(Haltestelle „Bergstraße“). 
 
Kulturtage Bierstadt@st.birgid 
Im Mai und Juni finden in Bierstadt im 
Rahmen der Kulturtage ganz unterschied-
liche Veranstaltungen statt. Auch St. Bir-
gid sitzt - teils als Gastgeber, teils als 
Veranstaltungsort - mit im kulturellen 
Boot. Eine kleine Übersicht: 
Sa 10.5. 12 Uhr Stadtrallye mit der  
Actionbound-App BIE 
In diesem Jahr richtet sich das Angebot 
neben Kindern und Familien auch an       
Interessierte außerhalb von St. Birgid, 
denn die Actionbound-Aktivität wird auch 
als Programmpunkt der Kulturtage an-
geboten. Nach der Erklärten Messe, die 
um 11 Uhr beginnt, geht es gegen 12 Uhr 
in Bierstadt los. Anhand der Vorgaben auf 
der App findet man seinen Weg zu den 
Stationen. Hier gibt es Aufgaben zu lösen 
oder man entdeckt eine Überraschung, 
die eine Pause verschönert. In diesem Jahr 
findet sich auch ein Weg durch das         
historische Bierstadt im Angebot des       
Actionbounds. Die App kann man sich vor 
Ort mittels QR-Code auf sein Handy laden 
- und schon kann man losgehen.  
Die Teilnahme ist zu Fuß oder per Fahrrad 
möglich.  

Mittwoch, 28.5. Songs & Evergreens 
20 Uhr BIE 
Alle, die gerne mit anderen singen, sind 
an diesem Abend herzlich in die St.Birgid-
Kirche eingeladen. Das Team von Songs & 
Evergreens hat diesmal als Motto „Schla-
ger“ ausgegeben und man darf gespannt 
sein, welche bekannten Lieder, Hits, Songs 
& Evergreens an diesem Abend auf der 
Liste stehen. Wie immer werden die Texte 
gut lesbar für alle an die Kirchenwand 
projiziert.  
 
Do 26.6. St. Birgid liest...19 Uhr BIE 
Zu Gast ist diesmal der Karikaturist     
Gerhard Mester mit seinem Buch "Wer 
Ohren hat, der höre!" 
Josef, der sich über die Zahlungsmoral des 
Heiligen Geistes beschwert, Maria, die 
sich von den drei Weisen lieber frische 
Windeln gewünscht hätte oder Petrus als 
Pionier des Schwimmens. Gerhard Mester 
interpretiert mit Humor und Scharfsinn 
den Text des Matthäusevangeliums in 
über 120 Karikaturen nicht ohne ihn kri-
tisch zu hinterfragen. Jeder Karikatur wird 
die entsprechende Bibelstelle gegenüber-
gestellt, sodass sich aus Text und Bild ein 
außergewöhnliches Leseerlebnis ergibt, 
das kein Leser so schnell vergessen wird. 

Gerhard Mester, 
geboren 1956 in 
Betzdorf/Sieg, 
nach dem Zivil-
dienst als Pfarr-
ersatz in einer 
kleinen katho-

lischen Gemeinde, Graphikdesign-   
Studium in Kassel. Seit 1984 zeichnet er 
tagesaktuelle politische Karikaturen für 
zahlreiche Tageszeitungen, darunter 



auch der Wiesbadener Kurier. Das be-
sondere Interesse des in Kloppenheim le-
benden Künstlers gilt den Themen 
Umwelt und Klimaschutz, soziale Ge-
rechtigkeit und Kirchenfragen. Er wurde 
u.a. mit dem Thomas-Nast-Preis und 
dem 1. Preis der "Rückblende" des Bun-
desverbands        Digitalpublisher und 
Zeitungsverleger ausgezeichnet. 

Foto: Petra A. Killik, Wiesbaden 

 
Shirts und  
Schals 
Über 50        
T- S h i r t s 
und Sweat-
shirts mit dem 
Aufdruck „Vielfalt 
ist u n s e r e  
S t ä r ke “  s i n d  
mittlerweile be-
stellt und aus-
geliefert worden. Gerne werden weitere 
Bestellungen entgegengenommen. Die 
Textilien sind unisex geschnitten, aus Bio-
Baumwolle und werden mit Öko-Farben 
bedruckt. Erhältlich sind sie jeweils in den 
die Größen XXS-5XL. 
T-Shirts (zum Preis von 17 Euro) und 
Sweatshirts (41 Euro) gibt es wahlweise 
in Weiß oder Dunkelrot mit Aufdruck auf 
der Vorder- und Rückseite der Shirts. Die 
Größen fallen normal/normal großzügig 
aus. 
Der Schal (32 Euro) ist nur in Dunkelrot, 
weiß bestickt verfügbar. 
Bestellen kann man sich sein ganz per-
sönliches Exemplar am besten über die 
Homepage www.st-birgid.de (in das 
Suchfeld „Shirts“ eingeben) oder über 
das Zentrale Pfarrbüro.  

Weinstände in BIE AUR ERB SON 

Die Weinstandsaison in den Vororten hat 
begonnen und auch an den Kirchorten 
von St. Birgid beteiligen sich die    
Gemeinden am gemütlichen Ausschank in 
der Ortsmitte.  
Wer mit dabei sein will und sollte sich be-
reits jetzt folgende Termine vormerken: 
Am Freitag, 23. Mai, schenkt Herz Jesu am 
Weinstand in Sonnenberg (Dr. Werner-
Jopp-Platz) aus, am Freitag, 30. Mai, St. 
Elisabeth am Weinstand in Auringen (vor 
der Ortsverwaltung) und am Freitag, 27. 
Juni, schenkt der AK Jugend in Bierstadt 
aus. Der Weinstand befindet sich direkt 
vor der St. Birgid-Kirche.  Am Freitag, 11. 
Juli, sorgen am Weinstand in Erbenheim 
am Alten Rathaus die Kita und der Orts-
ausschuss von Maria Aufnahme für volle 
Gläser.  Die Weinstände öffnen jeweils um 
17 Uhr (SON 16 Uhr). Neben einem guten 
Schluck ist jeweils auch dafür gesorgt, 
dass niemand hungrig bleiben muss.  
 
Fr 2.5. Spielenachmittag DEL 
 
 
 
 
 
Um 15 Uhr laden wir zum Spielenach- 
mittag ein. 
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So 4.5. Kirchenkaffee AUR 
Immer am ersten Sonntag im Monat wird 
in St. Elisabeth steht nach dem Gottes-
dienst der Kirchenkaffee bereit:  
der nächste Termin ist der 4. Mai. Diesmal 
ist auch KARL dabei. 
 
Fr 9.5. Impulsgruppe BIE 
Die Impulsgruppe trifft sich um 19 Uhr in 
St. Birgid Bierstadt. Beginn des Impulses 
dann um 19.30 Uhr. 
Zu diesem Impuls im Mai sind von der 
Wiesbadener Alzheimer Gesellschaft 
Wiesbaden die Vorsitzende Daniela Nels 
sowie Anja Selle-Uersfeld als Gäste dabei 
und stellen "Demenz" in den Mittelpunkt 
des Abend. 
Nach Vortrag und Austausch bleiben wir 
wie immer bei mitgebrachten Speisen und 
Getränken zusammen. Die Impulsgruppe 
ist offen für alle Interessierten und für die-
sen Abend gilt die besondere Einladung 
an alle, die sich auch für die Arbeit der 
Alzheimer-Gesellschaft interessieren. 
Ansprechpartner ist Heribert Kleber 
fam.kleber@t-online.de, 0160/ 88 12 124. 
 
Pfingstsonntag und -montag 8./9.6. 
Flohmarkt der Jugend in Bierstadt  
Zu einem Flohmarkt an Pfingsten lädt die 
Pfarreijugend ein.  
Wer für den Verkauf spenden will, kann 
Bücher, Spielsachen, Haus haltswaren 
(bitte keine Kleidungsstücke) etc. am 
Pfingstsamstag, 7. Juni, von 11 bis 15 Uhr 
in Bierstadt ab geben. Verkauft werden die 
Schätze dann an Pfingstsonntag und         
-montag, (8. und 9. Juni), jeweils von 12 
bis 17 Uhr. Kaffee, Kuchen und Waffeln 
werden ebenfalls angeboten. Der Erlös ist 
für die Sommerfreizeiten bestimmt.  

Sa 30.8. Flohmarkt BIE 
Zum Vormerken: Am Samstag, 30. August, 
wird es in St. Birgid in Bierstadt einen wei-
teren Flohmarkt geben. Jeder der möchte 
kann sich einen Stand reservieren und 
Schätze aus Keller und Garage anbieten. 
Weitere Details werden rechtzeitig be-
kanntgegeben. 
 
Frühjahrsputz in NOR 

Das Greenteam hat ordentlich Frühjahrs-
putz rund um Christ König in Nordenstadt 
gehalten und so gut wie möglich alles für 
den Frühling vorbereitet. Da wurden die 
Altstauden auf der Staudenwiese ge-
schnitten, Unkraut und jede Menge Grün-
schnitt entsorgt, Krokusse eingesetzt, 
Lavendel, Rosen und Flieder geschnitten, 
ebenso Kirschlorbeer und Hortensien und 
auch die Nordenstadter Kiwi bekam ihre 
Portion an Pflege ab. Jetzt muss alles nur 
wieder tüchtig wachsen, dann summt und 
brummt es bald wieder rund um Christ 
König.  
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Menschen würden Menschenwürde 
wählen...  

das ist die Bilanz, die in den  Misereor-
Gottesdiensten am 5.4. in Erbenheim und 
am 6.4. in Auringen ge-zogen wurde. Der 
Eine-Welt-Kreis hatte den Gottesdienst 
vorbereitet und mitgestaltet. Thema der 
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Beitragswünsche an b.yurtoeven@st-birgid.de 
Gestaltung Handmade individuell, L. Czichos  
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diesjährigen Fastenaktion war ein Mise-
reor-Projekt der Partnerorganisation 
SEDEC in Sri Lanka, die für Würde, Rechte, 
Lebens -und Arbeitsbedingungen einer 
diskriminierten, ausgebeuteten und ent-
rechteten Gemeinschaft von Teepflücke-
rinnen kämpft. Leitwort war „Auf die 
Würde fertig los“. Im Kampf um globale 
Gerechtigkeit braucht es einen langen 
Atem. 
In Auringen blieben viele Gottesdienst-
besucher auch im Anschluss an die Messe 
noch beim erweiterten Kirchenkaffee 
lange miteinander im Gespräch und wur-
den von der Eine-Welt-Gruppe liebevoll 
mit  einem selbstgemachten „Amuse-
gueule“ bewirtet. Es war ein gelungener 
Sonntagmorgen. 

Text: Marianne Blumbach/Fotos: Gabriele Günther 
 
. . .AUS DER REGION...  
 
Liturgische (Aus)bildung 
Von der Kath. Region Wiesbaden |Rhein-
gau | Taunus werden aktuell zwei Kurse in 
der liturgischen Bildung angeboten:  
Kommunionhelferkurs, zwei Termine, 
Ende April und Anfang Mai, und ein     
Lektorenkurs, zwei Termine im Juni. 
Interessenten melden sich bitte im Zen-
tralen Pfarrbüro.  
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Samstag 19.4. Karsamstag 
20.30 BIE Feier der Osternacht  

gekürzt, gestaltete Liturgie,  
anschließend Agape  

21.00 AUR Feier der Osternacht, 
anschließend Agape  

21.00 SON Feier der Osternacht 
mit Schola, 
anschließend Agape   

21.00 NOR Feier der Osternacht, 
anschließend Agape  

 
Sonntag 20.4. Ostersonntag 
09.30 NOR Heilige Messe 
09.30 NOR Kindergottesdienst 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 DEL FamilienZeit 
11.00 ERB Heilige Messe 
 
Montag 21.4. Ostermontag 
09.30 AUR Heilige Messe 
11.00 BIE Heilige Messe 
11.00 SON Heilige Messe 
 
Dienstag 22.4.  
Dienstag der Osteroktav 
18.00 NOR Rosenkranz  
18.30 SON Heilige Messe  
18.30 NOR Heilige Messe  
 
Mittwoch 23.4.  
Mittwoch der Osteroktav 
09.00 ERB Heilige Messe  
18.30 BIE Heilige Messe  

Donnerstag 24.4.  
Donnerstag der Osteroktav 
18.30 AUR Heilige Messe 
  
Freitag 25.4.  
Freitag der Osteroktav 
08.30 DEL Rosenkranz  
09.00 DEL Freitags um 9!  
 
Samstag 26.4.  
Samstag der Osteroktav 
18.00 ERB Taizé-Gottesdienst  
 
Sonntag 27.4.  
09.30 NOR Heilige Messe  
09.30 NOR Kindergottesdienst  
09.30 AUR Heilige Messe  
11.00 SON Heilige Messe  
11.00 BIE Heilige Messe  
11.00 ERB Laudes  
 
Dienstag 29.4.  
18.00 NOR Rosenkranz  
18.30 SON Heilige Messe  
18.30 NOR Heilige Messe  
 
Mittwoch 30.4.  
09.00 ERB Heilige Messe  
18.30 BIE Heilige Messe  
 
Freitag 2.5.  
08.30 DEL Rosenkranz  
09.00 DEL Freitags um 9!  

G OT T E S D I E N S TO R D N U N G
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S T . B I R G I D  W I E S B A D E N
Samstag 3.5.  
18.00 ERB Heilige Messe  
18.00 DEL Heilige Messe  
 
Sonntag 4.5. 
3. Sonntag der Osterzeit 
09.30 AUR Heilige Messe  
09.30 NOR Kindergottesdienst  
09.30 NOR Heilige Messe  
11.00 BIE Heilige Messe  
11.00 DEL FamilienZeit  
11.00 ERB Laudes  
11.00 SON Ök. Gottesdienst  

Jubiläum Feuerwehr  
in Herz Jesu  

 
Dienstag 6.5.  
18.00 NOR Rosenkranz  
18.30 SON Friedensgottesdienst  
18.30 NOR Heilige Messe  
18.30 SON Heilige Messe  
 
Mittwoch 7.5.  
09.00 ERB Heilige Messe  
18.30 BIE Heilige Messe 
 
Donnerstag 8.5.  
18.30 AUR Heilige Messe  
19.00 BIE Pray’n‘ Pub  
 
Freitag 9.5.  
08.30 DEL Rosenkranz  
09.00 DEL Freitags um 9!  

Samstag 10.5.  
11.00 BIE Erklärte Messe  
18.00 ERB Heilige Messe  
18.00 DEL Heilige Messe  
18.00 KLP Heilige Messe in der  

ev. Kirche  
 
Sonntag 11.5.  
4. Sonntag der Osterzeit 
09.30 AUR Heilige Messe  
09.30 NOR Heilige Messe  
09.30 NOR Kindergottesdienst  
10.00 NAU ökum. Gottesdienst 

zum Blütenfest  
11.00 BIE Heilige Messe  
11.00 SON Heilige Messe  
11.00 NOR Heilige Messe der  

Ungar. Gemeinde  
11.00 ERB Laudes  
 
Dienstag 13.5.  
18.00 NOR Rosenkranz  
18.30 SON Heilige Messe  
18.30 NOR Heilige Messe  
 
Mittwoch 14.5.  
09.00 ERB Heilige Messe  
18.30 BIE Heilige Messe  
 
Freitag 16.5.  
08.30 DEL Rosenkranz  
09.00 DEL Freitags um 9! 
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 Samstag 17.5.  
18.00 ERB Heilige Messe  
18.00 DEL Heilige Messe  
 
Sonntag 18.5.  
5. Sonntag der Osterzeit 
09.30 NOR Heilige Messe  
09.30 NOR Kindergottesdienst  
09.30 AUR Heilige Messe  
11.00 SON Heilige Messe  
11.00 BIE Heilige Messe  
11.00 ERB Laudes  
 
Dienstag 20.5.  
18.00 NOR Rosenkranz  
18.30 NOR Heilige Messe  
18.30 SON Heilige Messe  
 
Mittwoch 21.5.  
09.00 ERB Heilige Messe  
18.30 BIE Heilige Messe 
  
Donnerstag 22.5.  
18.30 AUR Heilige Messe  
 
Freitag 23.5.  
08.30 DEL Rosenkranz  
09.00 DEL Freitags um 9! 
  
Samstag 24.5.  
14.30 SON Taufmöglichkeit  
16.00 NOR Taufmöglichkeit  
18.00 DEL Heilige Messe  
18.00 ERB Heilige Messe  

Sonntag 25.5.  
6. Sonntag der Osterzeit 
09.30 AUR Heilige Messe  
09.30 NOR Kindergottesdienst  
09.30 NOR Heilige Messe  
11.00 BIE Heilige Messe  
11.00 SON Heilige Messe  
11.00 ERB Laudes  
 
Mittwoch 28.5.  
14.30 Wortgottesfeier im 

 DRK Seniorenzentrum 
 Nordenstadt  
Am Hainpark  

18.00 DEL Heilige Messe am  
Vorabend von Christi  
Himmelfahrt  

 
Donnerstag 29.5.  
Christi Himmelfahrt  
11.00 Heilige Messe mit  

anschl. Fest im Fichter  
Wäldchen in Bierstadt  
(bei Regen in der Pfarr- 

kirche St. Birgid, Bierstadt) 

 
Samstag 31.5.  
18.00 DEL Heilige Messe  
18.00 ERB Heilige Messe  

G OT T E S D I E N S TO R D N U N G



ZENTRALES  PFARRBÜRO  Mo - Do  9 -12 / 14 -17  / Fr  8 -12 Uhr 
Borkestr. 4  / 65205 Wiesbaden-Nordenstadt  / Telefon  0 6 1 22 -588  67  0   
Fax 06122-588 67 28  / E-Mail info@st-birgid.de  / Home www.st-birgid.de 
Bank St.  Birgid  Wiesbaden  IBAN D E  2 5  5 1 0 9  0 0 0 0  0 0 2 0  1 9 0 2  1 3  
Verwaltungsleitung: Sonja Pfannschilling  s.pfannschilling@st-birgid.de 
Hausmeister: Johannes Püschel %   06122-588 670   j.pueschel@st-birgid.de 
 
Gemeindebüros 
Christ König              %  06122-588 67 0 / Borkestr. 4 / 65205 Wi /  NOR / wie Zentrales Pfarrbüro 
St. Birgid                   %  06122-588 67 40 / Birgidstr. 2a / 65191 Wi / BIE / Mi 9  - 12   
St. Elisabeth              %  06122-588 67 60 / Auf den Erlen 15 / 65207 Wi / AUR / Fr 9  - 12 
Herz Jesu                   %  06122-588 67 30 / König-Adolf-Str. 12 / 65191 Wi / SON / Do 9  - 12  
Maria Aufnahme       %  06122-588 67 50 / Sigismundstr. 5 / 65205 Wi / ERB / Mi 9  - 12   
 
Pastoralteam        (Kontakt nach Vereinbarung) 
Pfarrer Frank Schindling  f.schindling@st-birgid.de 
Pater Arputharaj Xavier   a.xavier@st-birgid.de 
Pater John Lazar              j.lazar@st-birgid.de 
Abbé Thierry Rugira         t.rugira@st-birgid.de 
Bettina Fritz            b.fritz@st-birgid.de 
Stephan Lechtenböhmer  s.lechtenboehmer@st-birgid.de  
Pawel Meisler              p.meisler@st-birgid.de 
Johannes Mockenhaupt   j.mockenhaupt@st-birgid.de 
Melanie Worbs              m.worbs@st-birgid.de 
 
Roman Bär, Wiesbadener Bezirkskantor für St. Birgid    
%   06122-588 67 41        r.baer@kirchenmusik.bistumlimburg.de 
 
Kita ERB Maria Aufnahme  %  0611-71 33 13 /  Sigismundstraße 5a /  65205 Wiesbaden  
Kita SON Herz Jesu              %  0611-54 13 99  /  König-Adolf-Straße 13  /  65191 Wiesbaden 
 
Pfarrgemeinderat 
Vorstand: Alexandra Chytry, Lioba Czichos, Thomas Gieser, Anne-Cathrin Hein, Thomas Hucke, Silvio Lange 
und Pfarrer Frank Schindling Kontakt: pgr@st-birgid.de 

 
          Unsere wöchentlichen Gottesdienste   
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